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Die Bernfawahl
Halle 5 Februar

Oſtern naht heran und damit kommt für viele Familien die Ent
ſcheidung darüber welchem Berufe ſich der Sohn widmen ſoll eine der
ſchwerſten Fragen vor welche das Elternherz geſtellt wird und deren Be
antwortung für das Schickſal des Herangewachſenen von der größten Be
deutung iſt Es dürfte daher für einen großen Theil unſeres Leſerkreiſes
pqn beſonderem Jntereſſe ſein wenn wir einmal an dieſer Stelle in eine
knappe Erörterung dieſer Frage treten welche auch in ſozialpolitiſcher Hin
ſicht die Beachtung verdient

Dem Charakter des deutſchen Volkes entſprechend welches nicht mit
Unrecht das Volk der Denker und Dichter genannt wird widmet ſich in
keinem Lande mehr wie bei uns der Nachwuchs gelehrten Berufen
Was dabei durchſchnittlich am Erwerb oder vom Staate bewilligtem Gehalt
unzulänglich erſcheint das wird ſo meint der ideale Sinn durch
die aus der geiſtigen Arbeit erwachſende Befriedigung und theilweiſe auch
durch äußere Ehren erſetzt Dieſer Standpunkt iſt ebenſo berechtigt wie
irgend ein anderer wenigſtens bis zu einer gewiſſen Grenze aber dieſe
Grenze iſt in Deutſchland längſt überſchritten Die außerordentliche
Ueberfüllung aller eine akademiſche Vorbildung erfordernden
Berufe machte es ſchon vor einem Menſchenalter dem Einzelnen ſchwer

nach langen Jahren der ſorgſamſten Vorbereitung und rreichlicher
Geldopfer zu einer auskömmlichen Exiſtenz durch eigenen Gelderwerb
oder durch das Amt zu gelangen wenn nicht ein Glückszufall zu Hilfe
kommt oder Vermögen vorhanden iſt Es iſt eine beklagenswerthe That

ſache daß es Jahrzehnte bedarf wenn überhaupt bis der Gelehrte
in genügende Einkommenverhältniſſe gelangt von Ausnahmen natürlich

abgeſehen welche aber die Regel beſtätigen Das gilt nicht allein für
Juriſten und Mediziner für Theologen und Philologen ſondern auch für
jene modernen Berufszweige welche eine langwierige und gründliche Vor
bildung erfordern wie für Chemiker Jngenieure und andere Techniker
Wollte man das vergeſſen die Tageschronik würde es wieder und wieder
ins Gedächtniß rufen Rechtsgelehrte welche die Dreißiger oder Vierziger
überſchritten haben ergreifen noch einen anderen praktiſchen Beruf Philo

logen entſchließen ſich nach Abſolvirung aller Staatsprüfungen Volks
ſchullehrer zu werden ebenſo ergeht es vielen Theologen uſw Aehnlich
ſind auch die Mediziner daran die oft nur durch Bethätigung eines be
ſonderen Erwerbſinnes vorwärtskommen Kurz nirgends wird die gelehrte
Arbeit namentlich vom Fiskus ſchlechter bezahlt als bei uns in Deutſch

land und nirgends in der Welt iſt trotz alledem der Zudrang zu dieſen
Berufen ſo übergroß

Aus dieſen Gründen mag der Reiche oder Wohlhabende ſeine Söhne
nach wie vor ſich dem Studium widmen laſſen alle anderen Väter aber
verſündigen ſich an dem materiellen Wohlergehen ihrer Söhne wenn ſie
nicht auf die Ergreifung eines mehr praktiſchen raſcher zum Verdienſte
führenden Berufes hinwirken Die Opfer welche ſonſt in rein finanzieller Be
ziehung gebracht werden müſſen ſind wie alle Welt weiß im allgemeinen groß

wie groß ſie aber in Wirklichkeit ſind werden die wenigſten ſich berechnet
haben Der bekannte Statiſtiker Engel berechnet den pekuniären Aufwand
für den Gelehrten bis zur Erlangung eines Erwerbes oder Gehaltes auf
durchſchnittlich 30 000 Mark dabei iſt aller Aufwand von der Geburt an
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Verköſtigung Kleidung Schule Militärdienſt Studium Lebensunterhalt
während der Wartezeit in Betracht gezogen aber mit äußerſt niedrigen
Anſätzen und ohne Rückſicht auf etwaige ſchwere Erkrankungen oder ſonſtige

außerordentliche Zwiſchenfälle Nun kommt endlich der Erwerb oder das
Gehalt aus dem letzteren iſt wie Engel ausführt der Geſammtaufwand

von 30000 Mark zunächſt zurückzuerſtatten Berechnet man das analog
der Leibrente unter gleichzeitigem Hinblick auf Penſion des Angeſtellten
und ſeiner Wittwe ſo würden für das Jahr etwa 9 alſo 2700 Mark
nach dem Durchſchnitt der ſtatiſtiſchen Nachweiſe erforderlich werden Es
blieben alſo z B dem Amtsrichter deſſen Gehalt im Durchſchnitt ſich auf
3600 Mark beläuft ganze 900 Mark als effektives Entgelt für die geleiſtete
Arbeit Ziffern reden eine überzeugende Sprache und hier zugleich eine
unangenehme den Schlußfolgerungen ſollte ſich kein ſorgſamer Familien
vater bei der Entſcheidung über den Zukunftsberuf ſeines Sohnes entziehen

Es iſt ein beklagenswerther Oünkel dem man ſehr oft begegnet daß
in Deutſchland nur der Student oder der Offizier etwas gelte Mit
nichten bei einſichtigen Leuten genießt der Kaufmann oder tüchtige

Handwerker nicht minder Achtung Sehen wir uns doch einmal die
großen Handelscentren an in welchen der Kaufmann eine hervorragende
Rolle ſpielt aber ſich auch eine univerſelle Bildung angeeignet hat
Gerade dies wird heute auch dem Minderbemittelten ſowohl für den
Kaufmanns wie Handwerkerſtand durch zahlreiche Fachſchulen ermög
licht deren Beſuch keineswegs mit hohen Koſten begleitet iſt Gewiß hart
der Konkurrenzkampf heute eine ziemliche Schärfe angenommen aber zu
meiſt wird noch immer der obſiegen welcher ſeinen Blick durch Erwerbung
allgemeinen Wiſſens geſchärft hat denn noch immer gilt der Satz Wiſſen
iſt Macht

Politiſche Aeberſigzt
Deutſches Reich

Berlin 4 Februar Hofnachrichten Geſtern Morgen unter
nahm das Kaiſerpaar den gewohnten Spaziergang durch den Thiergarten
Demnächſt hörte der Monarch den Vortrag des Staatsminiſters Grafen
von Bülow im Auswärtigen Amt und die Vorträge des Chefs des
Generalſtabes der Armee Generaladjutanten Generals d Cav Grafen
v Schliefſen und des Chefs des Militärkabinets Generaladj Generals
d Jnf v Hahnke im Königl Schloß Darauf folgten Audienzen

Auf das Telegramm des Statthalters von Elſaß
Lothringen Fürſten Hohenlohe Langenburg an den Kaiſer in
welchem er dem Monarchen die Gründung von Flottenvereinen in
Straßburg und anderen Städten des Reichslandes anzeigte hat der
Kaiſer folgendes Antworttelegramm geſandt Hocherfreut durch Deine
Nachricht von der Gründung von Flottenvereinen in Stadt und Land
kreis Straßburg und anderen Städten des Mir ſo theuren Reichslandes
beglückwünſche Jch Dich und Mich zu dem Dir anvertrauten Protectorat
ſowie die Bewohner des Reichslandes zu der verſtändnißvollen Haltung
unſeren nationalen Intereſſen gegenüber Daß im Reichslande Deutſch
lands Intereſſen an ſeiner Seegeltung immer mehr zur Erkenntniß ge
langen ſpricht für das wachſende deutſchnationale Empfinden der Elſaß
Lothringer und daß jenes in einem Binnenlande geſchieht beweiſt daß
eine wehrhafte Flotte nicht einſeitig den Unternehmungen
unſerer großen Handelsplätze dient ſondern unſerer ge
ſammten Volksarbeit und ihrer erfolgreichen Bethätigung
in der Welt noth iſt und zwar bitter noth iſt Wilhelm

Staatsſekretär v Podbielski der bekanntlich ſeinen Frieden
mit dem Verbande der Poſt und Telegraphen Aſſiſtenten gemacht
hat hat beim Empfange einer Abordnung des Verbandes die aus den
Ober Poſtaſſiſtenten Kahsnitz Fiſchbach und Schubert beſtand Anlaß ge
nommen ſich über die an ſeiner Verwaltung geübte Kritik ſowie über
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den Reſt von Unzufriedenheit der immer noch in ſeiner Beamtenſchaf
zurückgeblieben in der freimüthigſten Weiſe zu äußern

r

Er führte u At
Folgendes aus Jch verſtehe es wenn unter Jhnen trotz materiel
guter Lage noch ein Reſt von Unzufriedenheit verbleibt Dergleichen iſt
überall auf der Welt und Sie ſelbſt werden innerhalb Jhres Verbandes
aus eigener Erfahrung dieſe Beobachtung machen Trotzdem Sie für Jhre
Vereinigung Jhr Beſtes thun wird es immer eine Anzahl Unzufriedener
geben bei Jhnen wie in der Verwaltung und wie in anderen Verhält
niſſen Jch nehme es auch keineswegs tragiſch wenn ein Bruchtheil
mit meinen Maßnahmen nicht zufrieden iſt Allen kann man es
nie recht machen und ich bin weit entfernt von Jhnen zu ver
langen daß Sie Alles gut und einwandfrei anerkennen ſollen was von

oben kommt aus meiner Laufbahn als junger Offizier iſt mir recht
wohl erinnerlich wie ich ſelber oft die Maßnahmen meiner Vorgeſetzten
kritiſirt habe Worauf es aber ankommt meine Herren das iſt die Art
und die Abſicht der Kritik Sie muß vor allen Dingen die Abſicht
haben beſſern zu helfen am Ganzen niemals darf ſie darauf ausgehen
Unzufriedenheit zu erregen oder zu erhalten was ja auf die Dauer wie
Beiſpiele des öffentlichen Lebens zeigen ohnehin nicht gelingen würde
Auch eine ſonſt in dieſem Sinne gut gemeinte Kritik kann wenn nicht
mit genügender Vorſicht und unter Berückſichtigung aller Umſtände ge
äußert den unerwünſchten negativen Erfolg haben Unzufriedenheit zu er
regen wo man es gar nicht beabſichtigt hat Manche Kritik z die
ich richtig verſtehen würde und die bei Jhnen und Allen die weiter
blicken können keinerlei Schaden anrichtet kann unter Umſtänden dazu
führen bei einem Beamten im kleinen Orte dem die Möglichkeit fehlt
ſeinen Geſichtskreis dauernd erweitert zu halten die Anſchauungen zu er
wecken daß Alles ſchlecht ſei Sie meine Herren ſind es die dafür
ſorgen müſſen daß Fehler in dieſem Sinne vermieden werden die es ver
hindern müſſen daß die unzufriedene Richtung die es überall giebt und
immer geben wird die Führung übernimmt

Jm Auswärtigen Amt iſt ſeit dem Januar d J die Ortho
graphie des Bürgerlichen Geſetzbuches als maßgebend angenommen
worden es ſoll auch bereits angeregt ſein dieſelbe Orthographie in den
preußiſchen Miniſterien fortan in Anwendung zu bringen Der
praktiſche Nutzen einer ſolchen Einführung leuchtet ein Das Bürgerliche
Geſetzbuch iſt für das ganze Reich gültig wird nun die in ihm gebräuch
liche Schreibweiſe für den amtlichen Verkehr der Behörden des Reiches
und des größten Bundesſtaates angenommen ſo iſt der Weg gefunden
um endlich zu der ſo lange erſehnten Einigung in der Orthographie zu
gelangen Bis jetzt haben wir bekanntlich verſchiedene amtliche Recht
ſchreibungen im Reiche in Preußen giebt es gar zwei verſchiedene denn
die ſeit 20 Jahren in den Schulen zur Einführung gelangte Recht
ſchreibung iſt ja von den Behörden faſt durchweg abgelehnt worden Eine
Einigung der deutſchen Staaten über eine einheitliche Orthographie würde
überall mit großer Genugthuung begrüßt werden Wie es ohne große
Schwierigkeiten gelang die 1880 in Preußen eingeführte Orthographie in
den Schulen der Monarchie und der meiſten norddeutſchen Staaten ein
zubürgern trotz der vielen Abweichungen gegen die frühere Schreibweiſe
ſo muß es ſich auch unſchwer erreichen laſſen zu einer neuen Normal
ſchreibung die alle unberechtigten Abweichungen in der Schreibweiſe
deutſcher Wörter beſeitigt zu gelangen Eine andere Frage iſt die ob
die Schreibweiſe die im Bürgerlichen Geſetzbuche gewählt iſt wirklich als
die beſte und zweckmäßigſte zu betrachten iſt dieſelbe iſt aber eine unter
geordnete gegenüber dem Gewinn der ſich aus einer einheitlichen Ortho
graphie für das ganze Reich ergeben würde

Die Kanalvorlage wird der Köln Ztg zufolge dem
preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſpäteſtens in 6 Wochen zugehen Das
Blatt erklärt die preußiſche Regierung werde Alles aufbieten um die
Annahme der Vorlage durchzuſetzen ſollte dies Bemühen nicht gelingen
ſo werde das Abgeordnetenhaus beſtimmt aufgelöſt werden Dieſe neuere
Angabe der Köln Ztg widerſpricht vollkommen einer in der vorigen
Woche aufgetauchten Mittheilung die preußiſche Regierung ſei wenn es
nicht anders ſein kann gewillt eine Verſchleppung der Kanalvorlage zu
zulaſſen wenn dadurch nur die Marinevorlage geſichert werde Am ge
ſchickteſten wäre es jedenfalls erſt die Marinevorlage vom Reichstage
erledigen zu laſſen und erſt dann wenn freilich wieder recht ſpät mit

Arſula und Hidonie
Original Roman von Leo Haller

12 Fortſetzung Nachdruck verboten
So gewähren Sie mir zum mindeſten die Möglichkeit die

Meinigen über meinen Verbleib zu verſtändigen
Jch bedauere aufrichtig Jhnen auch das verſagen zu müſſen

Sie vor jeder Täuſchung jeder trügeriſchen Hoffnung zu be
wahren will ich Jhnen reinen Wein einſchenken Sie befinden
ſich hier in einem unter ärztlicher Leitung ſtehenden Hauſe
zu dem kein Unberufener Zutritt erhält Jch will Jhnen nicht
länger verhehleu daß Sie in einer Privatirrenanſtalt verweilen
deren Leiter mein Freund iſt und der Sie auf meine Verſicherung
hin für ein wenig geiſtesgeſtört hält Ohne Sie direkt ſeinen
Patienten einzureihen iſt er bereit Jhre Behandlung zu über
nehmen wenn ich den Moment dazu gekommen erachte Daß
es in einem ſolchen Hauſe und unter ſolchen Umſtänden nicht
leicht iſt zu entfliehen wie Sie mir drohen werden Sie be
greifen

Aber mein Gott Sie haben kein Recht mich aus ſo ſelbſt
ſüchtigen Gründen meiner Freiheit zu berauben Jch darf
meinen Freunden nicht fern bleiben ohne ihnen ein Lebens
zeichen zu geben Auch iſt es nicht ohne Gefahr für Sie
mich hier gefangen zu halten Man wird nach mir ſuchen die
Polizei zu Nachforſchungen in Anſpruch nehmen

Und nichts entdecken als daß Sie in unbegreiflicher Weiſe
verſchwanden

So werde ich die Leute hier zu meinem Beiſtand an
rufen

Wozu Um ſie noch mehr in der Meinung zu beſtärken
ſie hätten es mit einer Jrren zu thun

Wie teufliſch Sie ſich alles ausgeklügelt haben Den
noch werde ich Jhnen zu entrinnen wiſſen Haben Sie
denn kein Mitleid mit meinem Jammer

Das Schickſal lehrte mich hart ſein Jhnen gegenüber
bin ich es nicht gern Sie würde ich gern zu Dank verpflichten

Es thut mir wehe dieſe ſchönen blauen Augen ſo ſtreng blicken
zu ſehen aber ich habe keine Wahl

So möchte ich auf jede weitere Unterhaltung verzichten
Jch kam nur Jhnen zu ſagen daß jeder Jhrer ſonſtigen

Wünſche augenblickliche Erfüllung finden jeder Verſuch aber
eine Nachricht in die Außenwelt gelangen zu laſſen nutzlos
ſein wird

Mit tiefer Verbeugung entfernte ſich der Fremde Ver
zweiflung im Herzen blieb Sidonie zurück

Was ſollte ſie beginnen wie einen Ausweg aus dieſem
ſchauerlichen Gefängniß finden

Der Senator und ſein Sohn hatten ſicher die Polizei längſt
benachrichtigt nachdem Urſula mit der Schreckenskunde von dem
unerklärlichen Verſchwinden der Schweſter in das Bürenſche
Haus zurückgekehrt war ſagte ſie ſich ſie mußte aber auch
hinzufügen daß bis jetzt keine Spur von ihrem gegenwärtigen
Aufenthalt entdeckt zu ſein ſchien

Mit bitterem Schmerz dachte ſie an die ſorgenvollen Stunden
die ihr räthſelhaftes Ausbleiben der Büren ſchen Familie be
reiten an die kummervollen Thränen die Urſula vergießen und
an das Leid das Richard empfinden würde

Jn ihren Schläfen pochte es wild Ein heißer Feuerſtrom
ſchien ſich durch ihre Adern zu ergießen und als die Wärterin
wieder bei ihr eintrat erkannte ſie daß ein heftiges Fieber bei
dem jungen Mädchen im Anzuge war

10 Kapitel
Was um Mitternacht geſchah

Als Richard Büren nach jener überraſchenden Eröffnung
weshalb Sidonie das Haus des Senators ſo plötzlich verlaſſen
hatte und ohne jeden Abſchied abgereiſt war ſich aus dem
Zimmer ſeiner Mutter entfernt hatte war dieſe in tiefen Ge
danken zurückgeblieben

Wie blind ich war murmelte ſie ihre diamantenge
ſchmückten Finger in einander flechtend einen Fall dieſer Art
nicht vorausgeſehen zu haben Welch ein Glück daß Richard s

Herz ſich nicht für Urſula entſchied Nach den ſeltſamen Ent
hüllungen Lilly s wäre es ihm unmöglich geweſen das arme
Kind zu heirathen Jſt es ſchon unter allen Umſtänden nicht
rathſam ein Mädchen von unbekannter Herkunft zu heirathen
ſo verbietet es ſich doppelt und dreifach wenn eine ſo un
heimliche Warnung vorliegt

Einen Augenlick ſpäter hatte die Senatorin ihr Zimmer
verlaſſen

Das Geräuſch ihrer Schritte war kaum verhallt als eine
zitternde Hand die Vorhänge des Bogenfenſters auseinander
ſchob und die ſchlanke Geſtalt die ſich dort verborgen hatte
hervortrat

Es war Urſula die bleich wie ein Geſpenſt in unterdrücktem
Zorn an allen Gliedern bebte

Sie iſt froh daß ſeine Wahl nicht auf mich fiel lachte
ſie bitter Weshalb nur Bin ich minder liebenswerth als
Sidonie mit ihrem Puppengeſicht und ihrem einſchmeichelnden
Weſen Was kann Mama über mich geſchrieben haben das
Richard Büren auch daran verhindert haben würde mich zu
heirathen wenn er mich geliebt hätte Jch will ich muß es
wiſſen Vom rechten Wege abgewichen giebt es für mich kein
Zurück mehr Sie hält all ihre Briefe in der kleinen eiſernen
Truhe in ihrem Schlafzimmer verſchloſſen Jn dieſer Truhe
muß auch Mama s Brief zu finden ſein Heute Nacht werde
ich ihn ſuchen und mir aneignen

Mit kaum hörbaren Schritten glitt ſie in ihr Zimmer zu
rück Voll Ungeduld erwartete ſie die Mitternacht Als end
lich die vergoldete Uhr auf dem Kaminſims zum Schlage zwölf
ausholte ſchlich ſie auf den Zehen zur Thür hinaus Vor
dem Schlafzimmer Clementine Bürens blieb ſie ſtehen

Ah murmelte ſie befriedigt ihre Thür iſt unverſchloſſen
Lautlos hatte ſie die Schwelle überſchritten Ein Nacht

lämpchen verbreitete einen matten Schimmer in dem Gemach
das Bett der Senatorin und den Alkoven beleuchtend hinter
deſſen Sammetvorhängen die eiſerne Truhe ſtand

Zitternd vor Erregung ſchlich das verzweifelte Mädchen
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Seite 2 Dienstagder Kanalvorlage an die preußiſche Landesvertretung heranzutreten Daß

die Kanalvorlage ein offenbarer Feind der Marinevorlage iſt und beide
ſchlechterdings nicht unter einen Hut gebracht werden können iſt bekannt

Jn einem Stimmungsbilde aus Hamburger Kauf
mannskreiſen ſpricht die Köln Volks Ztg davon daß deutſche
überſeeiſche Jntereſſen nicht in der gehörigen Weiſe von der Flötte hätten
wahrgenommen werden können weil das oſtaſiatiſche G eſchwader den
Prinzen Heinrich auf ſeiner Nepräſentationsreiſe nach Kiautſchou
begleitete Zu dieſer Aeußerung wird dem L aus Berlin geſchrieben
Der Köln VolksZtg wird nicht unbekaunt ſein daß unſer oſtaſiatiſches
Geſchwader gebildet wurde zur Wahrnehmung der großen politiſchen und
wirthſchaftlichen Jntereſſen die Deutſchland in Oſtaſien beſitzt Alle maß
gebenden Stellen haben geglanbt daß dieſe Intereſſen mit beſonderer
Energie wahrgenommen werden würden wenn der Bruder des deutſchen
Kaiſers ſelbſt in den Dienſt dieſer Intereſſen träte Alle patriotiſchen
Kreiſe des deutſchen Volkes haben bisher dem Prinzen ihre volle Aner
kennung gezollt für die Art und Weiſe wie er ſeine Aufgabe erfüllt hat
Nur der Köln VolksZig war es vorbehalten das Wirken des Prinzen
im Dienſte des Reiches als eine Repräſentationsreiſe hinzuſtellen Die
Köln Volks Ztg ſcheint durch die Mißerfolge ihrer Oppoſition gegen

die Flottennovelle jede Ruhe und Beſonnenheit verloren zu haben
ſonſt würde ſie ſich wohl ſchwerlich zu derartigen Jnſinuationen hinreißen
laſſen die gewißlich ſelbſt in ihrer eigenen Partei mit großem Unbehagen
geleſen werden

Das Offizierkorps des Regiments in dem von Brüſewitz
diente ehe er ſich nach Südafrika begab widmete dem früheren Kameraden
folgenden Nach ruf Jch erfülle die Ehrenpflicht im Namen ſciner ehe
maligen Kameraden anzuzeigen daß der frühere Oberleutnant von Brüſe
witz welcher 14 Jahre bis zum Jahre 1837 als treuer Kamerad dem
1 Badiſchen Leib Grenadier Regiment Nr 109 angehört hat im ſüd
afrikaniſchen Kriege in den Kämpfen am Tugela einen ruhmvollen Tod
efunden hat Karlsruhe den 1 Februar 1900 v Ferno Oberſt undKemmandeur des 1 Badiſchen LeibGrenadier Regiments Nr 109

Herr Liebermann von Sonnenberg das Haupt der anti
ſemitiſchen Partei Deutſchlands hat bekanntlich den Vorſitz in der Partei
niedergelegt Jn einer Erklärung giebt er als Gründe ſeines Schrittes
an daß ſein Bemühen die antiſemitiſche Partei in engere Fühlung mit
dem Bunde der Landwirthe und der konſervativen Partei durch die übrigen
Vorſtandsmitglieder zu bringen fortgeſetzt vereitelt werde Herr Liebermann
betont ausdrücklich daß man von einem thatfächlichen Zwieſpalt in der
antiſemitiſchen Partei nicht reden könne Nicht durch prinzipielle ſondern
nur durch faktiſche Meinungsverſchiedenheiten die ſich wohl mit der Zeit
beheben laſſen würden ſei er zu ſeinem Schritt getrieben worden Daß
die antiſemitiſche Bewegung ins Stocken gerathen ſei wie er im Sommer
behauptet hatte erklärt Herr Liebermann in ſeiner neueſten Veröſſentlichung

nicht wieder

Aachen 4 Februar Die Lage im Ausſtandsgebiete iſt unver
ändert Bei der geſtrigen Nachmittagsſchicht ſind auf der der Vereinigungs
Geſellſchaft gehörigen Grube Kempchen deren Belegſchaft bisher voll
zählig arbeitete etwa 20 Mann in den Ausſtand getreten dagegen fuhr
auf der Grube Anna des Eſchweiler Bergwerksvereins auf welcher bei
der Vormittagsſchicht etwa 20 Prozent der Belegſchaft ausſtändig waren
die ganze Nachmittagsſchicht bis auf 15 Mann an

Oeſterreichellngarn
Wien 4 Februar Aus dem Strikegebiete melden die De

peſchen keine Veränderung trotzdem ſpitzt ſich die Situation ſo
bedenklich zu daß der Ruf nach einem Machtworte der Regierung
laut wird Speziell in den ſchleſiſchen Revieren hat der Strike ſeinen
Höhepunkt erreicht Der Kohlenmangel macht ſich bereits in ärgſter Weiſe
fühlbar ſo daß die Jntervention der Regierung thatſächlich nothwendig
erſcheint Laut Meldung aus Pilſen wurde geſtern eine Sitzung der
Einigungsämter in der Angelegenheit der politiſchen und Bergbehörden
abgehalten Die Vertrauensmänner der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer
waren vollzählig erſchienen Die Werkbeſitzer bezeichneten die einzelnen
von den Arbeitern geſtellten Forderungen als diskutabel und erklärten
über dieſe verhandeln zu wollen wenn die Arbeit vorher aufgenommen
werde Die Vertrauensmänner der Arbeiter wollen dieſes Reſultat der
Arbeiterſchaft zur Beſchlußfaſſung vorlegen

Frankreich
Paris 4 Februar Auf einem Bankett das heute in St Mandé

zu Ehren des Miniſterpräſidenten Waldeck Rouſſeau und des Handels
miniſters Millerand von den Arbeiterkammern veranſtaltet worden
war hielt Waldeck Rouſſeau eine Rede in welcher er zunächſt auf die
Solidarität hinwies die zwiſchen der Entwicklung der Arbeiterkammer und
dem republikaniſchen Gedanken beſtehe und dann ausführte die jetzige
Regierung habe die Gewalt unter ſchwierigen Umſtänden übernommen
Sie habe die Republik gegen deren ſtändige Feinde vertheidigen müſſen
Es würden noch andere Proben überſtanden werden müſſen wo die Ge
waltthätigkeit der Liſt Platz machen werde dieſen Proben dürfe aber ohne
Furcht entgegengeſehen werden weil trotz der an ihr geübten Kritik die
Republik nicht unfruchtbar geweſen ſei und die Demokratie wenn ſie eine
Jnventur der erzielten Erfolge mache ſich den Preis ihrer Anſtrengungen
nicht entreißen laſſen werde Die Zukunft ſei nicht zu fürchten
denn ſie gehöre der Republik

Dem Temps wird aus Nancy gemeldet Ein wegen Diebſtahls
verhafteter An archiſt Bernard hat dem Unterſuchungsrichter mitgetheilt
die Anarchiſten hätten den Plan geſaßt mehrere Pavillons der

Pariſer Ausſtellung während des Beſuches der fremden
Souveräne in die Luft zu ſprengen Obgleich die Mittheilungen
Bernard s offenkundig erdichtet ſeien wären die ausländiſchen Polizei
behörden gleichwohl verſtändigt worden

e

auf den Zehen bis an die Truhe und kniete vor derſelben
nieder Gewöhnlich ſteckte der Schlüſſel im Schloß Zu ihrem
Entſetzen fehlte er jetzt

An dieſe Möglichkeit hatte ſie nicht gedacht Die Senatorin
bewegte ſich unruhig auf ihren Kiſſen Jn dieſem Augenblick

bemerkte Urſula ein ſeidenes Schnürchen am Halſe der Schläferin
Ohne Zögern ſchlich ſie an das Lager und beugte ſich über ſie

Das Schickſal begünſtigt mich dachte Urſula die den
ſcharfen Geruch eines Schlaftrunkes erkannte den die Senatorin
zuweilen zu nehmen pflegte wenn ſie an ſehr heftigen Zahnſchmerzen

litt Sie wird ungeſtört weiter ſchlafen ohne etwas zu
merken

NMit einer kleiſien Scheere die ſie auf dem Nachttiſch fand
ſchnitt ſie das Schnürchen auseinander und hielt den begehrten
Schlüſſel in ihrer Hand

Gott ſei Dank Gott ſei Dank murmelte die Schläferin
daß meines Sohnes Liebe ſich nicht der armen glückloſen

Urſula zuwendete

WasWieder dieſe ſchrecklichen Worte flüſterte Urſula
mögen ſie nur bedeuten

Mit lautem Krachen flog der Deckel der Truhe zurück
Urſula hielt einen Augenblick inne um ſich nach der

Schläferin umzuſehen aber das Geränſch hatte die Senatorin
nicht erweckt und das Mädchen kniete von neuem vor dem
eiſernen Koffer nieder Jn einem rothen atlasgeſütterten Sammet
kiſtchen lag der funkelnde Diamantenſchmuck der Senatorin und
daneben in einer Ecke mehrere Briefe

Haſtig zog ſie die beiden Briefe in der wohlbekannten Hand
ſchrift Lilly von Serbens hervor ſchob ſie in ihre Taſche
ſchloß die Truhe wieder und wendete ſich dem Bette der Se
an ſag e wieder an dem Schnürchen zu

eſtigen als ſie ſich Nany dem Kammermäd C iSe Wegener rmädchen Clementine
Jn Augenblicken höchſter Gefahr entwickeln verhärtete Ver
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Der Krieg in Süd Afrika
London 4 Februar Es treffen immer friſche engliſche

Diviſionen ein aber von neuen Angriffsunternehmungen hört man
nichts und auf der ganzen Welt zweifelt niemand mehr daran daß der
kleine Krieg Mr Joſeph Chamberlain s noch ſehr lange dauern und

maſſenhaſt weitere Opfer verſchlingen wird wenn nicht England bei Zeiten
nachgiebt Daß General Buller bei der drängenden Noth in Ladyfmith
noch einen Verſuch zur Befreiung der White ſchen Truppen machen will
iſt durchaus verſtändlich ſelbſt wenn dieſer Verſuch in Anbetracht der bis
herigen Mißerfolge viel Ausſicht auf Gelingen nicht hat Eine Meldung
beſagt der neue Angriff ſolle von Oſten her unternommen werden eine
andere derſelbe werde ſich vorausſichtlich gegen die Höhen in der Nähe der
Einmündung des Kleinen Tugela richten General Buller könnte hierbei
von ſeinem gegenwärtigen Lager von Spearmans Camp unter Benutzung
des Zartkops verſuchen den Tugela bei Maritzersdrift zu überſchreiten Dieſe
Verſion erſcheint als die wahrſcheinlichere ſchon aus dem Grunde weil
eben Bullers Truppen dort 30 Kilometer und weiter oberhalb Colenſo
ſtehen und nicht unterhalb Ein Flußübergang zumal angeſichts des
Feindes verlangt die ſorgfältigſten Rekognoſeirungen Vorbereitungen und
Dispoſitionen und um dieſe zu treffen muß man eben an Ort und Stelle
ſein Ein Uebergangsverſuch unterhalb Colenſo würde zunächſt einen
mehrtägigen Flankenmarſch vor der Burenfront auf der Jnhlawe Höhe
vorbei und umfaſſende Vorbereitungen für den Nachſchub von Verpflegung
und Munition erfordern Freilich ſind die Chancen einer Ueberraſchung
in der Nähe von Spearmans Camp ſehr viel geringer als an einer
anderen Stelle Die nächſten Tage werden Aufklärung über die Abſichten
Bullers bringen Nachſtehende Meldung bekräftigt die Auſchauung daß
ſich neuerdings wichtige Dinge in Natal vorbereiten Es heißt darin
Seit Donnerstag iſt aus Bullers Hauptquartier nichts mehr eingelaufen
Die Anſicht daß er während der letzten 48 Stunden eine neue Schlacht
gewagt hat und daß jeden Augenblick wichtigſte Nachrichten eintreffen
können hat ſehr an Boden gewonnen Sachverſtändige ſehen dem Aus
gang eines etwaigen ſolchen Unternehmens mit größter Beſorgniß
entgegen

Aus den weiteren recht ſpärlich vorliegenden Nachrichten ſei Folgendes
hervorgehoben Die Blätter veröffentlichen ein Heliogramm aus Lady
ſmith vom 1 Februar demzufolge zahlreiche Burenkommandos
vor der Stadt abziehen wodurch das Belagerungsheer weſentlich
geſchwächt worden iſt Jndeß iſt nicht bekannt ob die Bewegung gegen
einen neuen britiſchen Angriff gerichtet oder eine Liſt iſt um die Be
lagerten herauszulocken Aus der Kapkolonie wird gemeldet Eine
Drahtung aus dem Britenlager bei Sterkſtroom meldet die Buren bei
Dordrecht wurden durch 800 Aufſtändiſche aus Barkly Eaſt verſtärkt

Eine Brüſſeler Meldung beſagt Während der letzten Wochen traten
wieder zahlreiche Kapholländer in das Burenheer ein Ein allgemeiner
Aufſtand der Kapholländer iſt derzeit unmöglich weil die engliſchen
Behörden in allen Privathäuſern die Waffen beſchlagnahmten
Die Times meldet aus Laurengo Marquez vom 2 d Präſident
Steijn habe an die Burghers in Natal eine Anſprache gerichtet in
welcher er Großbritannien den Vorwurf macht daß es die Buren zu
dieſem Kriege gezwungen habe England habe bereits an verſchiedenen
Stellen das gemeinſam vergoſſene Blut der Transvaal und Freiſtaat
Buren getrunken aber Englands Gier verlange nach mehr Afri
kanderblnt Aus Spearmans Camp meldet Reut Büur vom
3 d Der Feind feuerte heute von den Hügeln auf einige Schwadronen
berittener Jnfanterie welche rekognoszirten Verluſte ſind nicht zu ver
zeichnen Die Buren fahren fort das Gras auf der linken Seite des
Mount Alice zu verbrennen um die Beobachtung des Vormarſches
unſerer Truppen zu ermöglichen

Die Geſammtverluſte der Engländer mit Einſchluß der Nieder
lage auf dem Spionkop belaufen ſich nach der Köln Ztg auf 9875
Köpfe Von dieſen 9875 Köpfen entfallen 619 auf Offiziere das ſind
mehr als 6 Proz während im deutſch franzöſiſchen Kriege unter einem
Geſammtverluſt von 129700 Köpfen 6247 Offiziere waren alſo nicht
ganz 5 Proz Beſonders ſtark iſt der Prozentſatz an vermißten alſo ge
fangenen britiſchen Offizieren er beträgt mehr als 11 Proz des Geſammt
verluſtes nämlich 112 Offiziere von 9875 Köpfen und mehr als 18 Proz
des Offizierverluſtes nämlich 112 von 619

Aus Zürich berichtet man Präſident Mac Kinley ſcheint nicht
gewillt zu ſein im gegenwärtigen Kriege zu interveniren Auf das
Geſuch des internationalen Friedenskomltees ging folgendes Schreiben
des Staatsſekretärs Hay ein datirt vom 23 Januar Ich beſtätige Jhnen
den Empfang Jhrer an den Präſidenten gerichteten Mittheilung vom
31 December worin Jhr Komitee die Hoffnung ausdrückt die Regierung
der Vereinigten Staaten möchte in Anwendung der Artikel 3 der Haager
Konvention den Regierungen von England und Transvaal ihre guten
Dienſte in der Friedensſache anzubieten verſuchen
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Laut Meldung aus Kairo erheben die ſudaneſiſchen Regimenter
darüber Beſchwerde daß im egyptiſchen Sudan nur ein engliſcher
Gonverneur vorhanden ſei Sie behaupten ſie hätten den Sudan
für Egypten erobert und verlangen daß dem engliſchen ein
egyptiſcher Gouverneur an die Seite geſtellt werde Des Weiteren
verlangen die eingeborenen Offiziere eine ähnliche Beſoldung wie
diejenigen der engliſchen Offiziere Die Köln Ztg meldet aus Paris
die dortige Preſſe mache einen Vorſtoß um die egyptiſche Frage in
Fluß zu bringen Der Matin bezeichnet Englands Verwendung
von egyptiſchen Soldaten und Kriegsmaterial für die ſüd
afrikaniſchen Kriegs dienſte als Verletzung des Völkerrechts

Die M ächte denen die Aufſicht über die Gerichtsbarkeit in Egypten zuſtehe
würden ſofort eingreifen ſobald Egypten in den ſüdafrikaniſchen Krieg ver
wickelt würde Desgleichen ſchreibt der Eclair Egypten dürfe unter keinem
Vorwand in die Transvaal Ereigniſſe eingreifen England ſei in

hatte alle Möglichkeiten einer Entdeckung erwogen und zögerte
nicht ihre klug erſonnene Liſt zur Ausführung zu bringen

Wo bin ich rief ſie mit gut geſpielter Ueberraſchung
um ſich ſchauend Himmel ich befinde mich in einem fremden
Zimmer im Zimmer der Frau Senatorin O Gott meine
alte Gewohnheit des Schlafwandelns muß wieder über mich
gekommen ſein
Jnm ſo natürlicher Weiſe ſie ihre Rolle durchgefü rt hatteſie die ſchlaue Zofe doch nicht zu täuſchen en gen g

ch habe ſchon oft von Schlafwandlerinnen gehört flüſterte
ſie bedeutungsvoll aber niemals hörte ich daß eine Nacht
wandlerin ſo etwas that was Sie zu thun verſuchten gnädiges
Fräulein

Was verſuchte ich zu thun fragte Urſula in erheuchelter
Neugier aber kaum im Stande ihr Entſetzen zu verbergen

Sie verſuchten die Sicherheitstruhe der gnädigen Frau
zu öffnen erwiderte Nany unerſchrocken

Unverſchämtes Geſchöpf wie dürfen Sie es wagen mir
ſolche Dinge unterzuſchieben rief Urſula bleich vor Wuth
feſt Was ich ſagte iſt nur die Wahrheit erklärte das Mädchen

Wiſſen Sie was Jhnen für die Frechheit dieſer falſchenen keuchte u e r ſaß
Ich werde furchtlos vor aller Welt wieder olen weſſenich Sie beſchuldigte rief Nany trotzig 4
So würden Sie mich zwingen mich gegen Jhre Lügezur Wehr zu ſetzen und zu behaupten Sie hätten verſucht vie

Truhe zu öffnen und nur mein plötzliches Erſcheinen in dieſem
Zimmer hätte Sie von der Ausführung Jhres Vorhabens ver
r Und wer würde Jhrem Wort dem meinigen gegenüber
glauben Die Folge wäre Jhre ſofortige Entlaſſung und mit
dieſem Flecken auf Jhrem Ramen würde es Jhnen kaum ge
lingen ſobald wieder eine Stelle zu bekommen

Fortſetzung folgt

brecher die größte Kaltblütigkeit und heldenhaften Muth Urſula

6 Februar NrEgypten nicht auf eigene Rechnung ſondern d Vertreter Europas um

Ordnung und Ruhe aufrecht zu erhalten Die Pariſer Liberté erklärt
für die europäiſchen Feſtlandsmächte ſei jetzt der Augenblick ge
kommen in Egypfen zu interveniren da England nur noch
2400 Mann in Egypten habe und ſomit nicht mehr im Stande ſei die
Europäer gegen eine etwaige Revolte der Eingeborenen zu ſchützen
Wenn Deutſchland ſich ſetzt nicht Frankreich und Rußland anſchließen
wolle ſolle man nicht mehr von der Möglichkeit eines Kolonialbündniſſes
zwiſchen Frankreich und Deutſchland ſprechen Die Franzoſen würden nicht
mehr daran glauben

Rußland
Palaſtrevolution in China

Petersburg 4 Februar An hervorragender Stelle ſchreiben die
Peterburgskafſa Wjedomoſti Die wahren Freunde Chinas bezeugen in

letzter Zeit tiefes Bedauern über die Nachrichten aus China da ſie ſehen
daß ſich über der Reſidenz neue Wolken aufthürmen und das Schickſal
das ſo ſchwer in dieſen Jahren das unglückliche Volk und ſeine Regierung
heimgeſucht hat ſich ihrer noch nicht erbarmt Es wurden neue politiſche
und innere Verwicklungen und Kolliſionen und Unruhen vorausgeſagt
Mit um ſo größerer Freude können wir heute mittheilen daß nach den
von uns im fernen Oſten ſorgfältig eingezogenen Erkundignngen die tele
raphiſchen Nachrichten über eine Kataſtrophe in reine Erfo ug ſind Der Kaiſer lebt und hat auf die Macht nicht verzichtet

Das einzig Wahre an den Mittheilungen iſt die Wahl eines Thron
folgers Während dieſe Thatſache ihrem Weſen nach Niemand verwun
dern und nicht als Quelle verſchiedener Erfindungen dienen dürſte ſind
die übrigen Nachrichten im Weſten verbreitet worden gleichſam um end
gültig das Vertrauen zur mandſchnriſchen Dynaſtie zu untergraben Nach
dem belehrenden Beiſpiel einer ſolchen Erfindung läßt ſich leicht ermeſſen
wie falſch im Allgemeinen die Urtheile in Europa und Amerika über den
Gang der Staatsereigniſſe in Peking find wo augenblicklich Alles ruhig
und wohlbeſtellt iſt und wo man vor Verwunderung außer ſich iſt über
die von irgend wem ausgeſprengten Gerüchte betr eine

Wer mag nun wohl dieſer irgend Jemand geweſen ſein der die
Gerüchte über eine Palaſtrevolution ausgeſprengt hat die allgemein
als im Jntereſſe Rußlands und Frankreichs ausgeführt angeſehen
wurden während nun von ruſſiſcher Seite behauptet wird daß eine
ſolche Palaſtrevolution gar nicht ſtattgefunden hat

Der perſiſche Geſandte in Wien äußerte ſich gegenüber einem
Mitarbeiter der Neuen Freien Preſſe der Abſchluß der ruſſiſch
perſiſchen Anleihe ſei keine politiſche ſondern nur eine geſchäftliche
Angelegenheit was in Europa über eine ruſſiſch engliſche Rivalität in
Teheran geſagt werde ſei bloße Kombination Ein anderer hieſiger
Diplomat ſagte wiederum das Abkommen habe eine eminent politiſche
Bedeutung Frankreich wirke bei der Finanzpolitik Rußlands mit und
arbeite der auswärtigen Politik Rußlands in Teheran vor

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 5 Februar Zum erſten Male Der Probe

kandidat Schauſpiel in 4 Aufzügen von Max Dreyer Die Novität
gehört nicht zu den ſogenannten DutzendArbeiten ſondern hat wirklichen
litterariſchen Werth Freilich iſt ſie nicht gerade für jeden geſchrieben und
dürfte hauptſächlich das Jntereſſe der Lehrerkreiſe und der Studirenden
feſſeln obſchon die in dem Stück ausgeſprochenen Anſichten gewiß von
den Angehörigen aller Stände gebilligt werden Wir lernen das Schul
weſen in einer norddeutſchen Kleinſtadt kennen wo es um die Aufklärung
noch ziemlich ſchlecht beſtellt iſt und Niemand wagen darf einen frei
ſinnigen Gedanken auszuſprechen Fritz n Probekandidat am
Realgymnaſium iſt mit Leib und Seele Lehrer Die zu hofſe de An
ſtellung muß ihm doppelt wünſchenswerth erſcheinen da er bereits mit
Gertrud Brockelmann verlobt iſt und ſeine Eltern der Unterſtützung be
dürfen Der alte Heitmann früher Rittergutsbeſitzer hat das ganze Ver
mögen verſpielt und vertrunken und darf keinen Pfennig Geld in die
Hand bekommen Seine brave arbeitſame Frau iſt Jnhaberin
eines Putzgeſchäftes das aber wenig einbringt Jm Hauſe wohnt
die Volksſchullehrerin Marie von Gelßler welche eine heimliche Leidenſchaft
für ihren Vetter Fritz nährt Letzterer eine offene ehrliche Natur kann es
nicht über ſich gewinnen nach der Schablone zu unterrichten Er hältin der Schule einen Vortrag der ſeinen Vorgehen arg mißfällt Die

Aufforderung am nächſten Tage in Gegenwart des Schulkuratoriums
der Profeſſoren und Lehrer eine Probelektion nach ihrem Sinne zu er
theilen lehnt er anfänglich mit Entſchiedenheit ab als aber ſein Vater
dem Marie v Gelßler heimlich Geld geliehen hat wieder in das frühere
ausſchweifende Leben verfällt entſchließt ſich der junge Heitmann dennoch
um der ohnedem ſchon tiefgebeugten Mutter willen das Opfer ſeiner
freien Ueberzeugung zu bringen Schon ſehen wir Lehrer und
Schüler verſammelt doch Fritz vermag die von ihm verlangte
Lüge nicht über die Lippen zu bringen ſondern tritt vielmehr mit
flammender Rede für Recht Freiheit und Wahrheit ein Damit
iſt ſein Schickſal beſiegelt Er wird wegen Jnſubordination und
aufwiegleriſcher Lehren entlaſſen Selbſt die Braut wendet ſich von ihm
ab Aber ungebrochenen Muthes ſieht er in die Zukunft ſchüttelt den
Staub von ſeinen Füßen und wandert einem neuen Ziele zu Das
Schauſpiel enthält einige ſehr gut und originell gezeichnete Figuren ſo
den wiſſenſchaftlichen Hilfslehrer Paul Benefeldt und den ehemaligen Ritter
gutsbeſitzer Malte Heitmann Die Novität gefiel Manche Rede wirkte
zündend ſo daß Applaus bei offener Scene losbrach Herr Hahn
welcher überhaupt in modernen Stücken ſeinen Platz vortrefflich ausfüllt
hatte als Fritz Heitmann einen ſchönen Erfolg Herr Nollet ſpielte den
derben ſarkaſtiſchen Hilfslehrer Benefeldt ſehr charakteriſtiſch und auch Herr
Berend war ein guter Vertreter des alten Malte Heitmann Fränlein
Arnold iſt in jeder Rolle intereſſant ſprach aber als Marie v Gelßler
mehrmals in zu gedämpftem Ton Fräulein Blankenfeld wußte mit
der Gertrud Vrokelmann nicht viel anzufangen Frau Diehl Förſter
Luiſe Heitmann die Herren Stahlberg Brokelmann Gura Dr Eber

hard ſowie die übrigen Beſchäftigten waren ſämmtlich bemüht die Auf
führung zu einer guten zu machen Doch gerieth die Schulſcene im dritten
Akt zu ſehr ins Schwankartige und machte daher einen anderen Eindruck
als den beabſichtigten Es iſt wohl kaum das Richtige wenn man laut
lacht über die Lehrer die doch immerhin keine Karrikaturen vorſtellen
ſollen Bei der Wiederholung wird es rathſam ſein die Pauſe zwiſchen
dem zweiten und dritten Akt zu verkürzen Sie dehnte ſich ins Unendliche
und das Publikum war nahe daran die Geduld zu verlieren

B CoronyFra Diavolo Wenn Herr Direktor Richards die Lende
Auber ſche Oper voraus und die bereits mehrfach aufgeführte Operette
danach gegeben hätte würde er wohl damit den Wünſchen Verſchiedener
entgegen gekommen ſein denn mancher dem es zu ſpät wurde wartete
das Ende der Vorſtellung nicht ab Auch gereichte es der Leiſtung des
Frl Hertling nicht eben zum Vortheil daß ſie vorher an Stelle des
erkrankten Frl v Lichtenfels die ziemlich anſtrengende Partie der
Galathee ſingen mußte Infolgedeſſen befand ſie ſich nicht in beſter
ſtimmlicher Verfaſſung und ihrem Geſang fehlte die wünſchenswerthe
Friſche Einzelnes r ihr recht gut und auch die Koloraturen wurden
ziemlich gewandt ausgeführt Das Spiel ließ von ſüdlicher Beweglichkeit
und Leidenſchaftlichkeit wenig merken v der ſchwarzen Haare war
Frl Hertling weit eher ein deutſches als ita ieniſches Landmädchen Füreinen Heldentenor bleibt es immer ein ewagtes Unternehmen den e
Diavolo zu ſingen der viele lyriſche Stellen enthält und ſolche die eine

ſehr leichte müheloſe Tongebung erfordern Daß es Herrn Heydrich an
dieſer mangelt machte ſich gleich im erſten Enſemb eſatz geltend Die
hohen kurz angeſchlagenen Noten klangen recht ſchwerfällig Auch im
Finale des zweiten Aktes gehorchte die Stimme nicht immer den Jntentionen
des Künſtlers Mancher hohe Ton mußte gewaltſam heraus geſtoßen
werden und büßte dadurch an Wohllaut beträchtlich ein Se
hin half ſich Herr Heydrich Dank ſeiner großen muſikaliſchen
Schulung über viel Gefahrdrohendes im ganzen ziemlich glücklich hinweg
w es ge t ſtatt Barcarole e zweiten Akt eine nene zu

ngen ſo wurden wir mit einem von dem Sänger ſelbſt komponiLiede O könnt ich küſſen Dich bekannt rade a i
der für unſern Heldentenor bequemſten Tonlage bewegt ei ällileicht zu behaltende Melodie hat und auch für ilettanten keine e
Schwierigkeiten bietet Daß Herr Heydrich ſich als gewades Fra Diavolo bewährte ſoll gern Sein en
heim war als Lorenzo etwas unſicher und phlegmatiſch Die Romanzewurde applandirt Die Herren Förſter u Brandes Beppo und

Giacomo waren angelegentlichſt um die Erheiterung des Publikums
bemüht und wirklich zwei komiſch wirkende Banditen aber mehr als
einmal des Guten zu viel thaten Das radebrechende engliſche Ehepagt
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Nr 30 Dienska
war mit Herrn Aumann und Frl Metzger beſetzt Erſterer ſtattete den
Lord Kookburn mit einigen luſtigen Spielnuancen aus Die Pamella
jiegt unſerer Altiſtin nicht ſehr günſtig Die Oper fand eine ſehr freund

liche Aufnahme B Corony
Aus der Amgebung

e Trotha 4 Februar Vortrag Nächſten Mittwoch Abend wird
Herr Privatdozent Dr Cluß Halle dem hieſigen Männerverein im Gaſt
hofe zur Krone einen Vortrag über Fleiſchnahrung und Pflanzenkoſt

altenx e Cröllwitz 4 Februar Kirchneubau Die Maurerarbeiten
an dem hieſigen Kirchneubau ſind den beiden Maurermeiſtern Lange
Giebichenſtein und Reichhardt Halle übertragen worden während man
mit den Steinſetzarbeiten den Steinſetzmeiſter Wendenburg Giebichen
ſtein betraut hat n daß die Königl Regierung ihre Geneh
migung noch dazu giebt Die Zimmererarbeiten ſollen demnächſt erſt noch
vergeben werden

Zſchortau 3 Februar Verbrannt Jn dem zum hieſigen
Rittergute gehörigen Arbeiterhauſe brach heute Nachmittag 4 Uhr Feuer
aus Ein nahe dem Ofen ſtehendes Bett war in Brand gerathen wobei
zwei Kinder Pommer ſcher Arbeiter welche ohne Aufſicht gelaſſen waren
verbrannten Das eine der Kinder befindet ſich zwar noch am Leben
doch iſt wenig Hoffnung vorhanden daſſelbe zu retten

n Köchſtedt 4 Februar Schulzenwahl Bei der geſtern hier
abgehaltenen Schulzenwahl wurde der bisherige Schulze Herr Einführ
mit 18 gegen 7 Stimmen auf die Dauer von 6 Jahren wiedergewählt3 Liten 2 Februar Selbſtmord Erſtochen Geſtern
Nachmittag erhängte ſich auf dem Boden ihres Hauſes die Frau Guts
beſitzer Morenz in Schkeitbar Da die Unglückliche ſeit etwa 14 Tagen
ſchwer an Jnfluenza litt ſo darf man wohl annehmen daß ſie infolge
dieſer Krankheit den Tod geſucht hat Am 30 v Mts erhielt beim
Rübenverladen die bei dem Gutsbeſitzer Gerner in Treben in Dienſten
ſtehende 16 jährige Marie Witter von einem Knechte mit der Rübengabel
einen Stich durch die Naſe in den Kopf Die W iſt in der darauf
folgenden Nacht ihren ſchweren Verletzungen erlegen

d Eisleben 4 Februar
Der Geſchirrführer B von hier wurde am Sonnabend Vormittag von
dem Arbeiter A in der Sangerhäuſer Straße ohne allen Grund und
Urſache überfallen und ſchwer mißhandelt A drohte ſogar mit einer
Radehacke den B todtzuſchlagen woran er jedoch verhindert wurde Der
Fall wurde zur Anzeige gebracht Feſtgenommen wurde am Sonnabend
Abend der Handelsmann Stockmeyer aus Horſchwege weil er in ver
ſchiedenen Gaſthäuſern einen Phonographen hören ließ und keinen
Gewerbeſchein aufweiſen konnte Dem Polizeibeamten gegenüber benahm
er ſich äußerſt frech und rüde ſo daß ſeine Abführung nach dem Amts
gericht erfolgen mußte

t Weißenfels 3 Februar Genoſſenſchaftsmolkerei Jn
Unterneſſa erklärten ſich am 1 d M in einer Landwirtheverſammlung
nach einem Vortrage des Herrn Dr ZecherHalle a S über Molkerei
und Milchwirthſchaft 12 Landwirthe zur Gründung einer Genoſſen
ſchaftsmolkerei bereit Als Direktor der Genoſſenſchaft wurde Amt
mann Hötzel Röſſuln gewählt als ſtellvertr Direktor Oscar Werner
Dippelsdorf als Rendant Arthur Krieg Niederneſſa Jm Aufſichtsrath
ſitzen Amtmann N Kolbe Wernsdorf Rittergutsbeſitzer H Nohde
Oberneſſa und Rittergutspächter A Gorbauch Oberneſſa

8 Leopoldshall 4 Februar Plötzlicher Tod Heute Nacht
machte ein Herzſchlag dem Leben des Geh Kommerzienraths Görz hier
ſelbſt ein plötzliches Ende Der Verſtorbene bekleidete das Amt eines
Direktors der Propaganda Abtheilung des hieſigen Verkaufs Syndikats
der Kaliwerke und war wegen ſeiner Verdienſte um die Landwirthſchaft
vom Großherzog von Heſſen durch die Verleihung des obengenannten
Titels ausgezeichnet worden

W Freyburg 4 Februar Bewerbungen Schulſparkaſſe
Zu der hieſigen Bürgermeiſterſtelle haben ſich 140 Bewerber gefunden
Bei der hieſigen Schulſparkaſſe betrug die Jahreseinlage 5125,50 Mk die
Jahresrückzahlung 2076,35 Mk alſo Summe der Mehreinlagen
3049,15 Mk Dazu kommen gutgeſchriebene Zinſen mit 197,88 Mk Der
Geſammtbeſtand beträgt 12016,62 Mk Jn dieſem Jahre werden an
54 Konfirmanden 2146 Mk ausgezahlt An der Sparkaſſe haben ſich im
Jahre 1899 544 Kinder betheiligt zurückgezahlt wurden die Einlagen von
84 Büchern

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 5 Februar
Kaiſer Wilhelm Deukmal Die Genehmigung des

Kaiſers zur Ausführung des geplanten Denkmals für Kaiſer
Wilhelm I iſt jetzt eingegangen Bezüglich des plaſtiſchen Theiles der
Denkmalsanlage hat der Kaiſer und König die Beſtimmung getroffen
daß die Figur des hochſeligen Kaiſers realiſtiſcher dargeſtellt werde und
an Stelle des Lorbeerkranzes auf dem Haupte und des Hermelinmantels
Helm und Reitermantel erhalte der architektoniſche Theil hat die un
eingeſchränkte Billigung des Kaiſers gefunden

Auszeichnung Dem Garniſon Bauinſpektor Baurath Schneider
hierſelbſt iſt der Rnke Adler Orden vierter Klaſſe verliehen

Von der Univerſität Zum Nachfolger des Geheimrath Profeſſor
Dr Weber als Direktor der mediziniſchen Klinik iſt Profeſſor v Mering
ernannt

Stadttheater Mit völlig neuer Ausſtattung geht am Dienstag
die Operettennovität Die Puppe in Scene Die Titelparthie iſt mit
Fräulein Hertling beſetzt die weiteren Hauptparthieen mit den Herren
Fanta Werner Raven Stahlberg und Berend welch letzterer auch die
Operette inſcenirt hat Die muſikaliſche Leitung hat Herr Kapellmeiſter
Pitteroff Die Vorſtellung iſt im Farbenabonnement 98 roth Für
Mittwoch iſt die letzte Wiederholung der Meiſterſinger angeſetzt Die
nächſte Aufführung von Probekandidat findet am Freitag ſtatt

Thalia Theater Charlotte Baſté vom Hoftheater in Dresden
wird heute Montag in der Titelrolle des Sardou ſchen Luſtſpiels

Cyprienne und in Grethe Oldens reizendem Einakter Das Oel
krüglein als Dora Kramm gaſtiren und ſich morgen Dienstag den

in der dreiaktigen Komödie Untreu von Roberto Bracco als Gräfin
Clara San Giorgi und im Oelkrüglein von dem hieſigen Publikum
verabſchieden

Goldene Hochzeit Der Hallore Gottlieb Naucke und Ehefran
feierten am Sonnabend das Feſt der goldenen Hochzeit Herr Super
intendent Saran ſegnete das Jubelpaar in der Wohnung Beeſener
ſtraße 7 ein Von Freunden und Bekannten gingen ſinnige und werth
volle Gaben ein die ſtädtiſchen Kollegien ließen ein Ehrengeſchenk über
reichen

Der diesmonatliche Markt für Ferkel und Magerſchweine
findet nächſten Sonnabend den 10 Februar im ſtädtiſchen Viehhofe
hierſelbſt ſtatt

Abdeckerei Bekanntlich a die hieſige PolizeiVerwaltung gegen
den Beſitzer der Abdeckerei Herrn Amberger im Verwaltungs Streit
verfahren mit dem Antrage daß Herrn Amberger aufgegeben wird ſolche
Vorkehrungen zu treffen welche die üblen Gerüche beſeitigen die infolge
ſeines Gewerbebetriebes in dem jetzigen Abdeckereigrundſtück entſtehen Von
dem BezirksAusſchuſſe zu Merſeburg iſt Herr Amberger nach dem Klage
antrage verurtheilt worden Gegen dieſes Erkenntniß hat er Berufung
eingelegt und dieſer Tage ſtand vor dem Ober Verwaltungsgerichte Termin
an der aber vertagt wurde weil ein außergerichtlicher Vergleich zwiſchen
dem Magiſtrate und Herrn Amberger in naher Ausſicht ſteht Sicherem
Vernehmen nach hat Herr Amberger der Stadt eine doppelte Offerte
gemacht Er bietet ſein Grundſtück der Stadt zu einem mäßigen Preiſe zum
Kaufe an und ſchlägt zweitens einen Terrainaustauſch in der Weiſe vor daß
er der Stadt das jetzige Abdeckereigrundſtück übereignet und dafür nebſt
einer billigen Entſchädigung ein zu ſeinem Gewerbebetriebe paſſendes Terrain
in der Nähe der ſtädtiſchen Sandgrube bei Mötzlich ausgewieſen erhält
Die Konzeſſion hierzu dürfte von der Regierung ertheilt werden da Herr
Amberger bei einem Neubau auf dieſem ziemlich weit von bewohnten Ge
bäuden entfernt liegenden Terrain ſelbſtverſtändlich alle Vorkehrungen zu
treffen hätte welche Beläſtigungen nahezu vollkommen ausſchließen
Gegenwärtig finden Unterſuchungen ſtatt um zu ermitteln ob auf dem
betr Ackerplane oder in unmittelbarer Nähe deſſelben das nothwendige
Waſſer vorhanden iſt Während bisher alle Unterhandlungen wegen Ent
fernung der Abdeckerei an den Forderungen des Herrn Amberger ſcheiterten
iſt durch die neue Offerte die Baſis zu einer Einigung gegeben Wie

Mißhandlung Verhaftung

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
wir hören wird der StadtverordnetenVerſammlung in allernächſter Zeit
jedenfalls innerhalb der nächſten vier Wochen eine bezügliche Magiſtrats
vorlage zugehen

Thüringiſch Sächſiſcher Geſchichts und Alterthumsverein
Die Tagesordnung der Monatsverſammlung am Dienstag 6 Februar
Abends 8 Uhr in Stadt Hamburg lautet 1 Dr Brode Geſchäſt
liches 2 Profeſſor G Hertzberg Quedlinburg Mansfelder Blätter
Sangerhauſen 3 Prof Cantor Mittheilungen zur Geſchichte der
Königinnen Eliſabeth und Anna von England

Die Kaiſerl Leopoldiniſch Caroliniſche Deutſche Aka
demie der Naturforſcher hat durch den Tod wiederum einen ſchmerz
lichen Verluſt erlitten Am Sonnabend ſtarb in Jena Hofrath Dr Her
mann Schäffer Profeſſor der Mathematik und Phyſik an der Univerſität
in Jena Er wurde am 6 Auguſt 1824 zu Weimar geboren und gehörte
der Akademie ſeit dem Jahre 1857 als Mitglied an Seit 1887 war er
Adjunkt für Thüringen

Die Hallenſer Finkenſchaft hat nächſten Donnerstag Abends
81 Uhr in der Tulpe eine außerordentliche Generalverſammlung in
welcher Bericht über die Verhandlungen mit dem allgemeinen Studenten
Ausſchuſſe erſtattet und Beſchluß über die Verſtändigungsvorſchläge des
Präſidiums gefaßt werden ſoll

Halleſcher Frauenverein für Frauenerwerb und Frauen
bildung Der vierte und letzte Vortrag findet nicht im Roſenthal
ſondern im unteren Saale des Stadtſchützenhauſes Franckeſtraße 1
ſtatt Frau Marie Stritt aus Dresden wird über Rechtsſchutz ſprechen
Zugleich iſt mitzutheilen daß diejenigen Damen welche ſich näher über
den neugegründeten Verein zu unterrichten wünſchen jeden Wochentag
Nachmittag von 6 Uhr Auskunft durch ein Vereinsmitglied in der
Hackebornſtraße 2 Kochſchule erhalten können

Philharmoniſche Concerte Auf das morgen Dienstag ſtatt
findende fünfte Concert mit ſeinem abwechslungsreichen Programm ſei
hiermit nochmals aufmerkſam gemacht Karten im Vorverkauf ſind bei
Herrn Heinrich Hothan zu haben

Der Verein ehem Jnufanteriſten beging geſtern Abend in den
Kaiſerſälen ſein erſtes Stiftungsfeſt Der Verein erfreut ſich bereis

einer ſtattlichen Anzahl Anhänger welchen Beweis der geſtrige Abend
lieferte Nach einer Begrüßung durch den Vorſitzenden brachte der Be
zirksoffizier Herr Major Freiherr v Eberſtein ein von ſämmtlichen An
weſenden enthuſiaſtiſch aufgenommenes Hoch auf den Kaiſer aus Concert
und Theater letzteres ausgeführt durch Mitglieder des Vereins und durch
den Theaterverein Dilettantenbühne fanden allgemeinen Beifall Ein
hieranf folgender Ball unterbrochen durch verſchiedene Anſprachen und
durch eine Sammlung zum Beſten der Krieger Waiſenhäuſer hielt die An
weſenden bis zur frühen Morgenſtunde beiſammen

Städtiſcher Schlacht und Viehhof Jm Monat Januar 1900
ſind geſchlachtet worden die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf die
gleiche Berichtszeit des Vorjahres 293 251 Ochſen oder Bullen 587 515
Kühe oder Färſen 1336 1219 Kälber 1406 1322 Schafe 3445 2836
Schweine Zicklein 243 196 Pferde An Schlachtgebühren
gingen dafür 19009,75 Mk 16104,20 Mk ein Für die Unterſuchung
der dem Schlachthofe direkt zugeführten lebenden Thiere wurden 2403,70 Mk
2044,80 Mk an Gebühren erhoben Wiegegebühren gingen ein für den

Schlachthof 777,25 Mk 589,70 Mk für den Viehhof 38,35 Mk
69,65 Mk an Futtergebühren für den Schlachthof 285,90 Mark
152,95 Mk für den Viehhof 1112,50 Mk 210,30 Mk Für die

Unterſuchung des von auswärts eingebrachten Fleiſches wurden 208,80 Mk
178,75 Mark an Schaugebühren erhoben ferner wurden 25 Mark
25 Mark Eintrittsgebühren vereinnahmt An ſonſtigen Einnahmen für

Miethe verkauften Dünger c ſind 9241,40 Mk zu verzeichnen Markt
karten wurden verkauft für 336 270 Rinder 187 102 Kälber 310
185 Schafe 1334 1384 Schweine 182 Magerſchweine und 172 Fertel

wofür 1180,40 Mk 1058,30 Mk an Gebühren eingingen An ſonſtigen
Einnahmen hatte der Viehhof 640 Mk Mk zu verzeichnen

Sterbefälle Jn vergangener Woche verſtarben an Darmkatarrh 1
Altersſchwäche 3 Brechdurchfall 3 Lungenentzündung 5 Rückenmarks
erkrankung 1 Schlaganfall 2 Wirbelſäulenbruch 1 Verbrennung 1 Lungen
blutung 1 Krämpfe 4 Schwindſucht 1 Vereiterung des Hüftgelenks 1
Gehirnerweichung 1 Lungenſchlag 1 Unterleibskrebs 1 Veckenabſceß 1
Betriebsunfall 1 Schwäche 3 Lungenkatarrh 1 Scharlach 1 Bruſtkrebs 1
Selbſtmord durch Erhängen 1 Nierenentzündung 1 Speiſeröhrenkrebs 1
Lungenlähmung 1 Herzlähmung 1 Gebärmutterkrebs 1 Herzfehler 1 zu
ſammen 42 Darunter 7 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Orts
fremde

Geiſtesgeſtört Geſtern gegen 4l Uhr mußte das Dienſtmädchen
Anna S von hier in die Klinik gebracht werden da es einen Anfall von
Geiſtesſtörung hatte

Stubenbrand Die Feuerwehr wurde am Sonnabend Abend
gegen 9 Uhr nach Weidenplan 18 gerufen woſelbſt in der dort befind
lichen Privatklinik ein Stubenbrand entſtanden war Der Vorhang eines
Eckbrettes war durch einen dicht daneben ſtehenden Ofen in Brand geſetzt
und in weiterer Folge hatten andere Sachen ſowie ein Bett Feuer ge
fangen Jede Gefahr war alsbald beſeitigt und die Wehr konnte bereits
um 9 Uhr wieder in das Depot zurückkehren

Eingebrochen Am Sonnabend befand ſich die Eisbahn des
Eisklubs infolge des ſtarken Schneefalles in einem wenig guten Zuſtande
Auf Erſuchen des Vorſtandes des Eisklubs war deshalb der abgeſperrte
weſtliche Theil der Ziegelweiſe welcher infolge ſeiner geſchützten Lage
weniger dem Froſte ausgeſetzt iſt den Mitgliedern des Eisklubs zum Eis
lauf überlaſſen An dem Rande wo das Eis ziemlich morſch war
brachen drei Perſonen ein was für die Betheiligten ein unfreiwilliges
kaltes Bad zur Folge hatte im Uebrigen aber ohne jede Gefahr verlief
da das Waſſer dort nicht tief iſt Ueber dieſen Unfall werden Gerüchte
verbreitet wonach die Eingebrochenen in Lebensgefahr geſchwebt haben
ſollen Von zuſtändiger Seite erfahren wir daß dieſe Gerüchte
übertrieben ſind und den Thatſachen nicht entſprechen Ernſter
war ein Vorfall der ſich geſtern auf der ſüdlichen Hälfte der
Ziegelwieſe ereignete Dort wird bekanntlich geeiſt und das Betreten der
gefährlichen Stellen dieſes Wieſentheiles iſt deshalb polizeilich verboten
Trotzdem Beamte fortgeſetzt bemüht waren das Publikum dort von dem
Eiſe fernzuhalten wurde daſſelbe doch von Wagehalſigen denen es Ver
gnügen machte das Gebot der Polizei vor den Augen der Beamten zu
verhöhnen betreten Einer derſelben brach ein und gerieth bis zum Halſe
in das Waſſer Jn dieſer kritiſchen Lage mußte er längere Zeit verbleiben
ehe es gelang ihn auf das Trockene zu retten

Selegramme und letzte Nachrichten
soh Zwickau 5 Februar Privatmeldung Eine große Berg

arbeiter Verſammlung beſchloß geſtern einſtimmig die Ausnützung
der gegenwärtigen Lage und die Einſetzung einer Kommiſſion zur
Ausſprache und Unterhandlung mit den böhmiſchen Revieren
Jn 14 Tagrn ſoll eine neue Verſammlung der Bergarbeiter Beſchluß
über den Eintritt in die Streikbewegung faſſen Die Geſammt
zahl der in den ſächſiſchen Kohlenbergwerken beſchäftigten Arbeiter be
trägt 24 000

Wien 5 Februar Meldung des B Der Pariſer Korre
ſpondent des Neuen Wien Journ hatte eine hochintereſſante Unterredung

mit dem ehemaligen franzöſiſchen Kriegsminiſter du Barail
über den Transvaalkrieg du Barail hält die Situation der Engländer
für verzweifelt und gänzlich verloren Auch Roberts werde mit den
neuen 60 80000 Mann nichts ausrichten und aufgerieben werden denn
mit Soldaten welchen die militäriſche Erziehung und der traditivnelle
militäriſche Geiſt fehle ſei nichts anzufangen

Antwerpen 5 Februar Hirſch s Bur Hier eingetroffene Tele
gramme berichten daß infolge des Sturmes an der japaniſchen
Küſte etwa 40 Fahrzeuge darunter auch Dampfer geſunken ſind
Die Zahl der Umgekommenen beträgt 200 Auch auf dem Mittelmeer
herrſcht ein furchtbarer Sturm

Wilna 5 Februar Meldung des L Ein ſchrecklicher
Unglücksfall ereignete ſich eine Meile hinter Wilna Ein Bauernwagen
auf welchem ſich ſechs Männer und fünf Frauen welche von einem Be
gräbniſſe zurückfuhren befanden wurde bei unverſchloſſener Barrière von

einem dahinbrauſenden Perſonenzug erfaßt und zermalmt Neun Jnſaſſen

des Wagens blieben auf der Stelle todt zwei lebensgefährlich verlekt

6 Februar Selke sLondon 5 Februar Wolff s Bur Eine Sonder Ausgabe der
Sonntagsblätter berichtet aus Durban Nacht zum 4 d Mts Buller
überſchritt den Tugela in der Nacht zum 2 Februar und marſchirt
auf Ladyſmith Definitive Meldungen über ſeine Bewegungen werden
nicht eher durchgelaſſen bis er Ladyſmith befreit hat

London 5 Februar Meldung des Kl Jn der Nähe von
Kapſtadt wurde auf eine engliſche Truppenabtheilung geſchoſſen
Jn Regierungskreiſen ruft dies große Beſorgn hervor weil dadurch der
Beweis geliefert ſei daß die Auflehnung der Kapholländer bereits
ſehr heftige Dimenſionen angenommen habe Jn militäriſchen Kreiſen
geht das Gerücht daß General Buller in Folge anhaltender Krank
heit ſein Kommando vollſtändig abgeben und nach England zurück
kehren wird

London 5 Februar Meldung des Kl Wie hier verlautet
wird die Königin Viktoria nach Jtalien über Calais und Baſel
reiſen ohne dabei Deutſchland zu berühren Man glaubt jedoch daß
während der Durchfahrt durch Baſel nach dem St Gotthard die Königin
ſich einen Ruhetag in St Urlaune gönnen wird Man ſchließt daraus
die Möglichkeit einer geheimen Zuſammenkunft zwiſchen dem
deutſchen Kaiſer und ſeiner Großmutter

London 5 Februar Wolff s Bur Aus dem BurenHauptlager
bei Ladyſmith wird dem Reut Bur vom 2 ds Mts gemeldet
Hier iſt alles ruhig nur das Feuer des Langen Tom unterbricht von
Zeit zu Zeit die Ruhe Vom 3 ds Mts wird berichtet Das Feuer
der Geſchütze Bullers iſt wieder gehört worden Weitere Nachrichten
von ſeinem Vorrücken werden hier begierig erwartet Die Buren haben
ſich im Süden und Weſten konzentrirt weniger nach Nordoſten

Londou 5 Februar Wolff s Bur Aus Durban wird vom 3 ds
gemeldet Die Regierung hat durch ſeinen Läufer die Nachricht erhalten
daß die Buren Nqutu den Sitz eines Verwaltungsbeamten im Zul u
land am 31 Januar angegriffen haben Die Buren welche Artillerie
führten zwangen den Beamten ſich zu ergeben Wie verlautet wurde der

Beamte und ſein Stab gefangen genommen

Ladyfmith 5 Februar Wolff s Bur Schweres Geſchütz
feuer Bullers wurde vorgeſtern gehört Das Reſultat iſt nicht be
kannt Die Buren ſtehen wieder in Maſſen bei Ladyſmith und bringen
eine weitere Kanone nach dem Surpriſe Hügel Wir ſind zum Em
pfange der Buren bereit falls ſie einen neuen Angriff wagen
ſollten Hier iſt Alles wohl

Newyork 5 Februar Wolff s Bur Jn einem Geſchäftslokal
von Saint Louis brach geſtern früh Feuer aus Der Verluſt ſtellt
ſich zwiſchen I und 2 Millionen Dollars Zwei Feuerwehrleute
wurden von einſtürzenden Wänden erſchlagen man befürchtet daß ein
anderer Fenerwehrmann verbrannt iſt Unter den Gebäuden befindet ſich
die Deutſch Amerikaniſche Bank

Newyork 5 Februar Meldung der Frkf Ztg Die Yaqui
Jndianer lieferten den mexikaniſchen Truppen ein blutiges Gefecht
Letztere verloren 89 Todte darunter den Oberkomandirenden General
Torres und 210 Verwundete während 60 Mann vermißt werden Auch
die Jndianer hatten ſchwere Verluſte

Stiandesamt Halle
Eheſchlieſßzungen

3 Februar Der Dienſtmann Karl Werge und Wilhelmine Behrendorf
Kl Ulrichſtraße 837 Der Gelbgießer Hebold Hauſik und Anna Lutzemann
Bruckdorferſtraße 2 und Saalberg 26 Der Modelltiſchler Alfred Tranſchel
und Gertrud Korte Auguſtaſtraße 1 Der Väcker Wilhelm Bleske und
Martha Seyffarth Bernburgerſtraße 21 und Dreyhauptſtraße 1 Der
Tapezierer Hermann Rösler und Minna Eckſtein Leſſingſtraße 14 und Lucken
gaſſe 15 Der Buchhändler Siegfried Melhorn und Klara Weickardt
Leipzig und Schwetſchkeſtraße 8 Der Brauereiarbeiter Nobert Müller und
Martha Götze Weingärten 6 und Gerberſtraße 13 Der Bahnarbeiter Anton
Körner und Marie Springer Niemeyerſtraße 142 Der Handarbeiter
Johann Ponwitz und Emma Nebelung Mauerſtraße 20 Der Markthelfer
Hermann Zander und Eliſabeth Wienier Kellnerſtraße 10e

Geboren
3 Februar Dem Dekorationsmaler Bruno Tietze eine T Erna Niemeyer

ſtraße 16 Dem Handarbeiter Karl Weiſe ein S Kurt Zwingerſtraße 29
Dem Handarbeiter Friedrich Pfeifer eine T Anna Ludwigſtraße 13

Dem Schmied Hermann Kühr ein S Walther Wolfſtraße 22 Dem
Schloſſer Hermann Noack ein S Kurt Schütz unſtraße 4 Dem Polizei
ſergeanten Paul Weigel ein S Richard Jacobſtraße 40 Dem Gußputzer
Heinrich Henneberg ein S Heinrich Taubenſtraße 20 Dem Eiſenbahn
wagenſchreiber Max Seeburg ein S Kurt Freiimfelderſtraße 38

Geſtorben
3 Februar Des Schneider Richard Nilius Ehefrau Karoline geb Becker

42 Klinik Des Gußputzer Heinrich Henneberg S Heinrich 3
Taubenſtraße 20 Des Poſtaſſiſtent Hermann Görner Ehefrau Jda geb
Hennig 29 J Ludwig Wuchererſtraße 4 Des Polizeiſergeant Moritz
Lindner S Rudolf 8 Thorſtraße 52 Der Schuhmacher Ernſt Weidner
87 Siechenanſtalt

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

TNÄ NTÜ, T TÜÖÄNTÜÄ ehe4 z und von Tag zu Ta
hänger der in weiteſten Kreiſen ſo ſehr beliebten Pat Myrrholin Seife
Von dem Grundſatze ausgehend daß nur das Beſte Beſtand hat und ſich
treue Anhänger erwerben kann geſchieht deren Herſtellung nach den neueſten
techniſchen Erfahrungen aus den beſten Rohmaterialien ſo daß ohne
Ueberhebung geſagt werden kann Es giebt keine beſſere Toiletteſeife
Der Zuſatz des Myrrholins zur Konſervirung der Haut und deſſen überaus
günſtige Beeinfluſſung bei Hautleiden verſchiedenſter Art iſt durch zahlreiche
ärztliche Berichte glänzend bewieſen wodurch die Pat Myrrholin Seife
einzig in ihrer Art ohne Konkurrenz als hygieniſche Toilette Seife zum
täglichen Gebrauch daſteht Als Garantie für die ſtets gleichmäßige Her
ſtellung werden fortgeſetzt chemiſche Unterſuchungen durch die Großherzogliche

chem Prüfungs Anſtalt in Darmſtadt vorgenommen welche beweiſen daß
die Pat Myrrholin Seife frei von allen ſchädlichen Beſtandtheilen und
Füllſtoffen iſt Es liegt deshalb in Jedermanns Jntereſſe vor Gebrauch
einer anderen Seife einen Verſuch mit der Pat MyrrholinSeife zu machen
Ueberall auch in den Apotheken erhältlich

Jlmenau in Thüringen Das hieſige Technikum eine höhere
und mittlere Fachſchule für aſchinenbau und Elektrotechnik wird im
Winter Semeſter 1899 1900 von 726 Technikern beſucht Jm Sommer
Semeſter 1899 beſuchten 692 Techniker die Anſtalt mithin ſtellt ſich die
ſogenannte Jahresfrequenz auf 1418 Beſucher Die Anſtalt beſteht erſt
ſeit 5 Jahren

An den Diplom und Abgangs Prüfungen die unter Vorſitz des Herrn
Reichenbecher Großherzogl Sächſ Baurath zu Weimar ſtattfanden be
theiligten ſich im Schuljahre 1898,/99 341 Abſolventen hiervon beſtanden
8 mit Auszeichnung 39 mit Nr 1 recht gut 160 mit Nr 2 gut und
106 mit Nr 8 genügend

Nach den Abſolventen herrſchte bei Beſetzung von Stellen eine ſehr
lebhafte Nachfrage der ſeitens der Direktion leider nicht immer entſprochen
werden konnte

An der Anſtalt wirken 20 Fach und 10 Hilfslehrer es iſt jede lehr
planmäßige Unterrichtsſtunde ordnungsmäßig und gut beſetzt ſo daß alle
Techniker bei regem Fleiße in Jlmenau vollkommen ihren Zweck erreichen
werden

Das Sommer Semeſter 1900 beginnt am 20 April der Vorunterricht
am 26 März Nach den bereits vorliegenden Anmeldungen und Anfragen
wird die Frequenz zum Sommer Semeſter 1900 wieder ganz erheblich zu
nehmen es iſt daher dringend geboten etwaige Anmeldungen rechtzeitig
an die Direktion zu richten wenn letztere beſtimmt die Aufnahme zu
ſichern ſoll

Waſſerſtände Am 4 Februar Weißenfels Oberp 2,56
5 Februar Halle unterhalb Trotha 4 Fe
bruar Bernburg 2 40 Calbe Unterpegel 4 2,32 Oberpegel

1,94 Dresden 0,98 Magdeburg 8,96
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zahlende Abonnenten

Das ist ein Erfolg wie noch keiner auf dem
Gebiete des deutschen Zeifungs und Zeit
schriftenwesens jemals zu verzeichnen War

August ScherlI

Abonnements und Rinzelverkauf durch Eugen Kaempffe Buchhandlung Geiststr 64 Ecke Neumarktstr
Hauptvertriebsstelle der Woche Halle a S
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Die besten Eontfobiteſter
flaeßliegend

Die beste Feder
Vyukliseſte h

putzt alle Metallqegenstände wie neu
ADALBERT VOGT a Co Berlin O 34
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Tun grosser Auswahl zu villigsten Preisen
empfehlen wir

Täglich frisches Geflügel u Wilch u Wildgeflügel
Ia Engl Natives Austern frischen Hummer prachtvollen Beluga und UVral CaviarAlle feinen Fleisch un Warstwaaren

Strassbhurger Günseleber Galantine und Wurst Ia Braunschw Cervelatwurst Pfd 30Fettfiessenden miüden Räucherlachs Pfd 4
FPette Elbaale Kieler Sprotten und Bücklinge prachtvolle Riesen Neunaugen à 30 ung 35 Fee

Süsse saftige Apfelsinen Dtzd 80 Pfg und 1
Mandarinen Almeriatrauben Aepfel Birnen Franz Catharinenpſlaumen Pfd von 50 Pfg ane vei 5 Pfd VorzugspreiseGetrocknete Aprikosen Birnen Aepfel PrünellenJ Täglich frisoh geröstete Kaffee s Pfd 0,80 2,00

von exquisitem Geschmack herrlichem Aroma grösster rei ehinneit h wut

Ia Gacao feine Chocoladen Biseuits
Pfd 1,60 1,80 2, Pa 0,90 1,00 3,00 Pfd 50 60 1,00
Thee neuester Brute Pfd 1,80 2,70 3,60 5,50

von prächtigem Aroma feinem Geschmack

VPrompter Versand nach auswärtsort 0 Drosſioo s

Invenkur Ausverkauf

Ja Böttger NaaßfInh a Schneider

Taschentücher ſeschirriächer andtücher

hedecke Schürzen Hardinen
Reste von Rleider und Sc ürzen Stoffen

Croisée Satin und Nemdentuch
zu bedentend herabgeſetten Preiſen

eDe NeueS28 S pecſalifätf e

LES S
Vom vereidigten Unter ärztl Kontrolle

Chemiker unterſucht angefertigt
Wer ſeine Kinder lieb hat

W W
5 v J49 J WS 23 S SW J e b äa W langjä h ewährten9 G e We WJ W 7 W7 We d Weh We VD We W4 dS Beed n G W Wdhähh r J W222 S a W e
C o

S M Kochs Nährzwieback bildet den

a Kindern geſundes Blut ſtärkt den KnochenbauS und bietet den beſten Erfat für die oft mangelnde

Muttermilch Zu haben in den Apotheken Dro
gerien größeren Colonialwaarenhandlungen ſowie in

Karl Ia och s Rährzwichad Fabrik Halle a 6

Wildhagensche Frauen Industrie Kunstgewerhbe
Forthildungsschule und Handarbeitsiehrerinnenseminar

Penstonat
Am 2 April beginnt der Unterr d Sommerhalbjahres Meld f Schule

und Penſion von 11 2 oder ſchriftlich bei der Vorſteherin
Gehrts Wilähngen Burgstr 38
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